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pleFarvorrelversergunglaess .
In der letztenSitzungderObmännerkonferenzlegteMagistrats¬

rat Dr .EhrenbergeineneingehendenBerichtüberdieKartoffelver¬abgelaufenensorgungderStadtWienwährenddes/Wintersvor .DemBerichtistzu
entnehmen ,daß bis einschließlich 21 .Februar29,129350kgKartof¬
felngeliefertund25,827 .670kg( waglich15Waggons)abgegeben
wurden .Eszergibtsich also ein Schwundvon11 . 3Perzent ,
einvielkleinererPerzentsatzals angenommenwordenwar.
DieAbgabeverteilte sich folgendermaßen :FürArmenzwecke450 . 000kg ,
an Genossenschaften2,633490kg ,auf Märkte12,752132kg ,auf
sonstigeParteien undHändler6,903555kg ,alsIndustrie -Kartof¬
feln 2,176 . 045kg ,an Futterkartoffeln912448kg .In derMiete
nächstdemBahnhofeKlein-Schwechatwurdeneingelagert :2,051. 468kg.
Kartoffelnvonden . - öLandesgemeindenund6,327270kgKartoffeln
ausBöhmenundMähren ,zusammen8 378 . 738kg .Mit25 .Februarwaren
sämtlicheLagerbeständederGemeindeerschöpft.DerSchwundinden
Mietenbetrugnur8,3%.

MagistratsratDrEhrenbergberichtetefernerüberdieBemühun¬
genderWienerGemeindsverwaltung ,dieKartoffelversorgungWiens
auchfürdieFrühjahrsmonatezusichernBereitsimHerbstvJ
warenalle erforderlichenSchritte getroffen worden ,damitvom
1 .Märzangefangen,überVerlangenderGemeindeauchfrüher,ents
sprechendeKartoffelmengennachWienkommenundnachdengetroffe¬
nenVereinbarungenmußtedieGemeindeverwaltungmitderAnliefe¬
rungvon3680WaggonsimLaufederFrühjahrsmonaterechnenkönnen
AlsProduktionsgebietekamenUngarn,Böhmen,Mähren,Niederöster¬

reichundRussisch-PoleninBetracht
WasdieLieferungenausUngarnbetrifft,sohatderMagistrat

am20 .Jänner1916,nachdemihmbekanntwurde,daßdieungarische
Regierungein Ausfuhrverbotfür Kartoffelnerlassenhabe ,umdie
Erteilungder Ausfuhrbewilligungfür 600WaggonsErdäpfel ,deren
LieferungderAnglo-österreichischenBankübertragenwordenwar,
beimungarischenAckerbauministeriumangesucht.DasAnsuchenblieb
unerledigt ,woraufdie Erledigungam10 . ,15und17 .Februar
neuerlichtelegraphischdringendbetriebenwurde.Am17Februar
wurdeauchMinisterpräsidentGrafTiszaumInterventionersucht.
Am18 .FebruarlangteendlicheinTelegrammdesAckerbauministers
ein ,desInhalts: „SolangeInlandsbedarfnichtgedecktist ,kann
ichKartoffelausfuhrausdenKomitatenSzabolcs ,Szepesund
Nyitranichtbewilligen.AusanderenTeilenUngarnswerdeichbisTrotzdemlangtennochimmerkeineKartoffelnein .AusChoteborkam
für 300Waggonsdie Lieferungszertifikateeventuellausstellen. "
AndemselbenTagtelegraphierteMinisterpräsidentTisza,erhabe
sichsofortandenAckerbauministermitderBitteumschleunigste

Bereinigunggewendet.ZweiTagespätüberreichteBargermeister
Dr .Weiskirchnerdemkönigl .ung .MinisterBaronRosznereineGe¬
dächtnisschrift in dieser Angelegenheitundam23 .Februardepe¬
schiertederAckerbauminister :„BezugnehmendaufdieGedächtnisschrift
teileichmit ,daßichnachwievorgeneigtbin ,Kartoffelsendungen
fürWiennachMöglichkeitfreizugeben.BindendeZusagenkannich
jedochmitRücksichtaufdeneigenenunddenHeeresbedarfnicht
machen,alsauchinfolgedesUmstandes ,weilderBedarfanSaatgut
nochnichtgedecktist .DieAusfuhrausSzaboleserKomitatwird
voraussichtlichin5bis10Tagenwiedergestattetsein ,dieanderen
beidenKomitatebleibendauerndgesperrt .DerbedeutendeKartoffel¬
bedarfOesterreichs ,insbesondereSteiermarksundDalmatiensschlie¬
Senesaus ,daßderGemeindeWienaußerjenen951Waggons,welche
bereitsfreigegebenwurden,diedurchdieAnglo-österreichischen
Bankzuliefernden600Waggonsganzüberlassenwerdenkönnen."Am
27 .FebruardepeschierteBürgermeisterDr .WeiskirchneranGrafendrin endst
Tisza :„ WienohneKartoffeln .ErwartesehnsüchtigErledigungmeiner
andenungarischenAckerbauministergerichtetenBitte .Benötigein
der laufendenWochemindestens100WaggonsKartoffeln. "
MinisterpräsidentGrafTiszaerwiderte,daßdieVerfügungenbezüglich
AusfertigungvonTransportzertifikatenfür200WaggonsKartoffelnangarische
bereitsgetroffenwurden .Auchder/Ackerbauministerdepeschierte ,daß
dreiKomitateangewiesenwurden,Transportzertifikatefür200Waggons
Kartoffelnauszufolgen.UnterdeshatteBürgermeisterDr .Weiskirch¬

neram23.FebruareineBesprechungmitdemMinisterpräsidentenGraf
Stürgkh,welcherauftelegraphischemWegebeiderungarischenRegiezrungintervenierte.BisherfandenAnlieferungenausUngarnnicht

statt .
AuchhinsichtlichdesBezugesderKartoffelausBöhmenund

MährenergabensichunvorhergeseheneSchwierigkeiten.
MitteFebruarerhieltendieEinkäuferdenAuftrag,unter

BeobachtungderentsprechendenVorsichtenauchbeiFrostwetterzu
verladen,davonderErwägungausgegangenwurde,esseinochimmer
besser,wenneinTeilderKartoffelvorräteingefrorenemZustande
indenVertrauchkommt,alsdaßgarkeineWarenachWiengelangt.

DieEinkäufermeldetenjedoch,daßdieBezirkshauptmannschaften
dieAusfuhrderbereitsimHarbstevorigenJahresdurchVermittlungderRegierungfürdieGemeindeWiensichergestelltenKartoffelver¬
weigern.DerHagistratinterveniertesofortimMinisteriumdes
Innern,welchesauchdieböhmischeundmährischeStatthalterei
telegraphischanwies,denBezirkshauptmannschaftenaufzutragen ,
diefürWienbestimmtenKartoffelnaufjedenFallbefördernzulassen.
eineZuschriftderBezirkshauptmannschaft ,desInhaltes,daßmit
derweiterenLieferungvonKartoffelninnegehaltenwerdenmüsse,dadieböhmischeStatthaltereieinedringendeRequisitionfürdie
KarteffelzentralePragangeordne AusPilgramwurdetelegra¬

Wien.DasMinisteriumdesInnernverspracheinesofortigeAufklärungbeiderböhmischenStatthaltereizuerwirken.Gleichzeitigrichtete
derBürgermeisternachstehendesTelegrammandenStatthalter
Coudenhove;ZumeinenErstaunenerhielt ich die Nachricht ,daßder
BezirkshauptmannschaftPilgramdieVerladungderfürdieGemeindeverboten

WienbestimmtenKartoffelnwurde.Ichmachedaraufaufmerksam,daßinWienKartoffelnotbestehtundersucheEureExzellenznach¬
drücklichstdahinzuwirken,daßdiefürdieGemeindeWienbestimmten
KartoffellieferungenausdenBezirkshaxuptmennschaftenChotebor,
DeutschbrodundPilgramumgehendstderarteffektiertwerden,daß
täglichvonjederVerladestationindiesenBezirkeneineAnzahlvon
Waggonsabrollenkönnen.DerStatthaltererwiderte„Ichhabedem
telegraphischenWunschewegenKartoffellieferungennachWienent¬
sprechend,dasMötigeveranlaßt.AuchvomMinisteriumdesInnern
wurdedemMagistratbekanntgegeben,daßdieAngelegenheitgeordnet
sei undtatsächlich teilten die Einkäuferbald daraufmit ,daßdie
Verladungvorsichgehe .WaggonsausBöhmensindjedochbishernurganz
ineiner/geringenAnzahlangekommen .

DiemährischeStatthaltereihatmitErlaßvom11 .Februar
sämtlicheUeberschüssean Speisekartoffelnbei allenLandwirten
behufsVersorgungdergrößerenmährischenStädtebeschlagnahmt.
eberdenobenerwähntenAuftragdesMinisteriumsdesInnernhatam 21 ,Februar
/StatthalterBaronHeinolddieBezirkshauptmannschaftenNeustadtl,
Iglau ,Groß-MeseritschundTrebitschaufgefordert,dieAnlieferung
dernochrückständigenKartoffelmengenfürdieteilweiseVersorgung
derStadtWienmitallerEnergiezubetreiben.

Am22.FebruardankteBürgermeisterDr.Weiskkrehnertelegra¬
phischfürdieseVerfügungundbatdenStatthalter,dieSachemitFebruartrafunddaßsieweitersbeidenerstenAnzeichender
allemNachdruckzuverfolgen,dadieVorrätedieseWochezuEndedrohendenKartoffelnotallezuihrerBehebungnurirgendmöglichenehenAberauchhiertrat wiedereineSchwierigkeitauf ,wie

einTelegrammdesvonderStadtWienbeauftragtenEinkäuferszeigt,staatlichenFaktorenaufdiebedrohlichenErscheinungenbezüglichnachwelchemdieKriegsgetreideVerkehrsAnstaltBrünnKartoffelan¬

Dr.Weiskirchnerdrahteteinfolgedessenam29.FebruaranBaron
Heinold:„Kriegs-Getreide-Verkehrs-AnstaltBrünnkauftindenpoliti-fürdiefehlendenKartoffelnzubieten,dieAbgabevon30WaggonsschenBezirkenGroß-Meseritsch,TrebitschundNeustadtlKartoffelnBohnenund10WaggonsSauerkrautundRübenausdenVorrätenderauf,wodurchdieSicherstellungderfürdieGemeindeWienbestimm-Gemeindeverfügt.
tenKartoffelnsehrerschwertwird.IchersucheFureExzellenzum
sofortigeAbhilfe,dainWienKartoffelnotist "Am3 . . M.kamdie
Nachricht,daßdieKriegs-Getreide-Verkehrs-AnstaltBrünndieBe-AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
zirkshauptmannschaftenTrebitschundGroß-Meseritschangewiesenha-Donnerstagvor-undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab.bemnurdieHälftederfürWienrequiriertenKartoffelnabgehenzuAmFreitag,den10.. M.9UhrvormittagsfindetinderVotiv¬
lassen.ImGanzensindbisherausMähren14WaggonsKartoffelneingelangt.

vom17 .FebruareineReihevonBezirkshauptmannechaftenbeauftragt
mitallemNachdruckaufdieKartoffelproduzentendahinEinfluß
zunehmen,daßsiedieWienerMärktemitmöglichstgroßenKartoffel-¬
mengenbeschicken.EventuellnochvorhandenegrößereVorrätewären
sofortfürdieGemeindezurequirierenundabzusenden.Am25.Feber
wurdeneuerlichin diesemSinneeinErlaßandieBezirkshauptmann¬
schaftenkinausgegeben.EingroßerErfolgdürftevondieserAktion
derStatthaltereinichtzuerwartensein .

Schließlichwurdebeider„Miles“vorgesprochen ,umeinemög¬
lichstsofortigeAnlieferungeinergrößerenAnzahlvonWaggons
KartoffelnausRussisch-Polenzuerwirken.Eswurdenauchbereits
am28 .Februar50Waggonsverladen ,welchenächsteWocheinWien
einlangendürften.EswurdeeinSchreibenandasArmeeOberkommando
gerichtetmitdemErsuchen,dieOrganeder,Miles"mitallemNachdruck
imEinkauf,derVerladungundinderraschenBeförderungvonweitereKartoffelmengenwirksamzuunterstützen

MiteinemSchreibenvom14FebruarwurdederMinisterpräsident
GrafStürgkhmnterHinweisaufseineZuschriftvom28 .Oktober1915
worinerdieBeschaffungvon6000WaggonsKartoffelnfürWien
daruntervon2000WaggonsausRussisch-PoleninKussichtstellte,
wovonerst97Waggonsangeliefertwurden,ersucht,dieAufbringung
dieserletzterenMengeehestensindieWegezuleiten.EineAntwortaufdiesenBriefistbishernichterfolgt

DerBerichterstatterfaßteschließlichseineAusführungendahin
zusammen,daßdieWienerGemeindeverwaltungrechtzeitigdiefürdie
FrühjahrsmonateerforderlichenKartoffelmengensicherstellte,daß
sierechtzeitigdieVerfügungenfürdieAnlieferungdererstenKar¬
toffelsendungeninerforderlichenMengenfürdiezweiteHälfte

Schrittemachte,undnichtsunterlassenhat ,sämtlichemaßgebenden
derVersorgungderStadtWienmitKartoffelnwiederholtundnach¬LäufeindemderStadtWienzugewiesenenRayonmacheBürgermeistergrücklichstaufmerksamzumachenWiewirbereitsgemeldethaben,
hatderBürgermeister,umderBevölkerungeinenteilweisenErsatz

DerMagistrathatesnichtunterlassen,auchdie-ö.Statt¬
FebruarheltereivonderKartoffelknappheitinWienbereitsam12 .Märzin

kircheeineGedächtnismessefürdenverewigtenBürgermeister
Dr .Luegerstatt .
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